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Datenbasis

Stichprobengröße: n= 503, repräsentativ für die österr. Bevölkerung 

Erhebungszeitraum: 25.11.2019 – 09.12.2019 & 27.05.2020 – 15.06.2020 

Grundgesamtheit: Österreichische Konsument*innen im Alter von 18-75 
Jahren, die für den Kauf von Lebensmitteln im Haushalt (mit)verantwortlich 
sind
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Präferenz für heimische Lebensmittel

8 von 10 Österreicher*innen ziehen österreichische Lebensmittel generell

importierten Produkten vor.
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Welche Rolle hat der Kauf heimischer Lebensmittel für Sie? 

Ich ziehe österreichische Lebensmittel immer den 
importierten Produkten vor.

Man sollte nur heimische Lebensmittel kaufen.

Man sollte keine importierten Lebensmittel kaufen, weil
das den österreichischen Bauern schadet.

Es ist nicht richtig, importierte Lebensmittel zu kaufen, 
weil dadurch Arbeitsplätze in Österreich verloren gehen.



Motive für den Kauf heimischer Lebensmittel

Mehr als 8 von 10 Österreicher*innen halten heimische Lebensmittel für 

umweltfreundlicher, krisensicherer und von höherem Standard als importierte 

Ware.
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gesünder

schmecken besser

strenger kontrolliert

höheren Standards unterworfen

in Krisenzeiten besser verfügbar

umweltfreundlicher

Wie schneiden aus Ihrer Sicht heimische Lebensmittel im Vergleich zu importierten Lebensmitteln ab? 
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Nachhaltiger Lebensmittelkonsum

8 von 10 Österreicher*innen halten ökologische Nachhaltigkeit beim eigenen 

Lebensmittelkonsum für wichtig.

5
Wie sehr stimmen Sie diesen Aussagen zu?

Es ist mir wichtig, dass die Lebensmittel, die ich 
konsumiere, der Umwelt nicht schaden.

Es macht mir Sorgen, die Ressourcen unseres Planeten zu
verschwenden.

Bei den meisten meiner Entscheidungen bedenke ich die 
Auswirkungen meiner Handlungen auf die Umwelt.
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Wahrnehmung der Landwirtschaft

9 von 10 Österreicher*innen sahen die österreichische Landwirtschaft als 

verlässlichen Partner in der Corona-Krise, der die Versorgung mit Lebensmitteln 

sicherte.
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Wie haben Sie die österreichische Landwirtschaft während der Corona-Krise wahrgenommen?

Landwirte haben während der Corona-Krise eine wichtige
(systemrelevante) Rolle gespielt.

Die österreichische Landwirtschaft konnte eine stabile 
Versorgung mit Lebensmitteln sicherstellen.

Die österreichische Landwirtschaft war ein verlässlicher
Partner in der Corona-Krise.
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Veränderung des Stellenwerts der 
Landwirtschaft durch COVID
Für mehr als 8 von 10 Österreicher*innen ist das Fortbestehen von 

landwirtschaftlichen Betrieben wichtiger geworden.

Wie hat sich der Stellenwert der österreichischen Landwirtschaft durch die Corona-Krise für Sie 
persönlich verändert? […] wurde wichtiger.
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das Fortbestehen von landwirtschaftlichen Betrieben in ganz Österreich

eine ausreichende Versorgung an Grundnahrungsmitteln (wie Milch, 
Fleisch und Zucker) aus Österreich auch in Zukunft sicherzustellen

die österreichische Landwirtschaft insgesamt

die bestehende Abhängigkeit von ausländischen Lebensmittelimporten
(wie beispielsweise für Eier, Obst, und Gemüse) zu verringern

eine verpflichtende Kennzeichnung der Herkunft von Zutaten in 
verarbeiteten Lebensmitteln (wie Fertiggerichten)
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Vertrauen in die österreichische 
Landwirtschaft für künftige Krisen
Das Vertrauen in die österreichische Landwirtschaft, auch in künftigen Krisen 

die Lebensmittelversorgung in Österreich zu sichern, ist groß. 

Haben Sie hohes Vertrauen, dass bei vergleichbaren Krisen in der Zukunft ausreichend 
Lebensmittel verfügbar sind und es zu keinen Engpässen in der Lebensmittelversorgung kommt?
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Hohes Vertrauen
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Herausforderungen für die Landwirtschaft

Mehr als 8 von 10 Österreicher*innen sehen den Preisdruck durch den Handel 

als größte Herausforderung für die Landwirtschaft.

Was sind aus Ihrer Sicht die größten Herausforderungen für die heimische Landwirtschaft? 
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der Preisdruck durch die Handelsunternehmen

die billigen Importe aus dem Ausland

der niedrige Preis, den Verbraucher für die Lebensmittel bezahlen

die Wetterextreme, die durch den Klimawandel zunehmen



Fazit

• 91 % der Österreicher*innen empfinden die Landwirtschaft als systemrelevant.

• 87 % sehen den Preisdruck als größte Herausforderung für die Landwirtschaft.

• 86 % halten heimische Lebensmittel für umweltfreundlicher als importierte.

• 85 % halten heimische Lebensmittel für in Krisenzeiten besser verfügbar.

• 80 % ziehen heimische Lebensmittel importierten vor.
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